
Enalatab 5 mg
Tabletten für Hunde 

Wirkstoff(e) und sonstige Bestandteile
1Tablette enthält:
Wirkstoff(e):
Enalaprilmaleat		  5,0 mg

Darreichungsform und Inhalt
Packung mit 100 Tabletten. Viertelbare Tabletten zum Eingeben. 

Anwendungsgebiet(e)
Für Hunde:
Zur Behandlung von Herzleistungsschwäche beim Hund infolge angeborener oder erworbener Herz-
klappeninsuffizienz oder dilatativer Kardiomyopathie, als Zusatztherapie zum Diuretikum Furosemid. 
Enalatab 5 mg verbessert die Belastbarkeit und erhöht die Überlebensrate bei mittelgradiger bis 
schwerwiegender Herzleistungsschwäche.

Gegenanzeigen
Nicht bei Überempfindlichkeit gegen Enalaprilmaleat anwenden oder einem der sonstigen Bestandteile. 
Nicht bei Tieren mit Anzeichen einer verminderten Herzauswurfleistung (bei Aortenstenose, Mitralklap-
penstenose, obstruktiver Kardiomyopathie) anwenden. Nicht bei trächtigen oder laktierenden Hündin-
nen anwenden. Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen.

Nebenwirkungen
Zu Beginn der Behandlung kann Hypotonie mit ihren Folgen (z.B. Azotämie) vorkommen (bei weniger 
als 2% der behandelten Hunde). Diarrhöe, Erbrechen, Lethargie, Schwindelgefühl, Desorientiertheit und 
Koordinationsprobleme können ebenfalls auftreten.

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Zum Eingeben. 
0,5 mg Enalaprilmaleat pro kg Körpergewicht (KGW), einmal täglich oral. Durch die bei den Enalatab 
5 mg Tabletten verwendete Snaptab-Technologie ist eine genaue Viertelung der Tabletten möglich. Ena-
latab 5 mg Tabletten sollten individuell nach Körpergewicht dosiert werden, was durch die Viertelung 
und einer Kombination von Tabletten mit verschiedenem Wirkstoffgehalt möglich ist.

Dosierungsbeispiele:
	 2,5 kg KGW	 ¼  Tablette, 1 x täglich
   	 5 kg KGW	 ½  Tablette, 1 x täglich
 	 10 kg KGW	 1 Tablette, 1 x täglich

Je nach Schwere der Herzleistungsschwäche sollte der körperliche Zustand des Tieres regelmäßig über-
prüft werden. Die Dosis kann nach der klinischen Antwort des behandelten Tieres angepasst werden. 
Erfolgt innerhalb von 2 Wochen die erwartete klinische Antwort nicht, kann die Dosis von einmal täglich 
0,5 mg Enalaprilmaleat pro kg Körpergewicht auf zweimal täglich 0,5 mg Enalaprilmaleat pro kg Kör-
pergewicht erhöht werden. Die Erhöhung der Dosis kann vorzeitig erfolgen, wenn die Symptome der 
Herzinsuffizienz dies erfordern. Die Hunde sollten nach Behandlungsbeginn oder nach einer Dosiserhö-
hung 48 Stunden lang sorgfältig beobachtet und kardiologisch überwacht werden. Die Nierenfunktion 
sollte anhand von blutchemischen Parametern und Serumelektrolytkonzentrationen kontrolliert werden. 
Siehe auch unter Punkt „Besondere Warnhinweise“ und „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwen-
dung“.

Enalapril



Hinweise für die richtige Anwendung: 
Zur Sicherstellung einer korrekten Dosierung können die Tabletten in gleiche Hälften oder Viertel geteilt 
werden. Legen Sie die Tablette mit der Bruchrille nach oben und der konvexen (abgerundeten) Seite nach 
unten auf eine ebene Fläche.

 
Halbieren: Drücken Sie die Daumen auf beiden Seiten der Tablette nach unten.
Vierteln: Drücken Sie den Daumen in der Mitte der Tablette nach unten.

Wartezeit
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25°C lagern. Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren!

Besondere Warnhinweise
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Personen mit bekannter Überempfi ndlichkeit gegenüber dem Wirkstoff sollten den Kontakt mit dem Tier-
arzneimittel vermeiden. Schwangere Frauen sollten das Tierarzneimittel mit besonderer Sorgfalt hand-
haben, um eine versehentliche Einnahme zu verhindern. Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich 
ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage vorzuzeigen. Während der Anwendung nicht essen, 
trinken oder rauchen. Nach der Anwendung Hände waschen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Der Plasma-Kalium-Gehalt sollte vor und periodisch während der Behandlung kontrolliert werden. Beim 
Auftreten einer Hypokaliämie kann begleitend zur Enalatab 5 mg – Gabe eine Kaliumsubstitution er-
folgen. Die Therapie mit Diuretika sollte mindestens einen Tag vor der Initialbehandlung mit Enalapril 
begonnen werden. Die Nierenfunktion sollte vor und 2 – 7 Tage nach Beginn der Behandlung kontrolliert 
werden. Im weiteren Verlauf sollte eine periodische Kontrolle der Nierenfunktion erfolgen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Nicht bei trächtigen oder laktierenden Tieren anwenden. Nicht bei Zuchttieren anwenden.

Wechselwirkungen mit anderen Mitteln
Natriumchlorid kann die blutdrucksenkende Wirkung von Enalaprilmaleat abschwächen. Allerdings 
kann Natriumchlorid auch die Anzeichen der Herzleistungsschwäche verstärken.
Hyperkaliämie wird durch kaliumsparende Diuretika (Amilorid, Triamteren, Spironolacton) verstärkt. Ver-
stärkter Blutdruckabfall bei gleichzeitiger Gabe von anderen Vasodilatatoren und Diuretika macht eine 
Dosisanpassung erforderlich. Die gleichzeitige Gabe von nicht-steroidalen Antiphlogistika kann durch 
weitere Einschränkung der Nierendurchblutung zu einem Nierenversagen führen. Siehe auch unter Punkt 
„Besondere Warnhinweise“ und „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung“.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich
Nach Überdosierungen können sowohl Azotämie als auch Blutdruckabfall auftreten. Die Dosis ist dann 
zu reduzieren.

Inkompatibilitäten
Keine bekannt.


